
m

en

wiorgenAusgabe Beiblatt zu Nr 151 der Saale Zeitung Halle Miltwoch 30 März 1392

70,000 M Zinſen die verweigern kann verſtehe ich j deſſen Lage verſchlimmert wird wenn dieſe 400 zu den bereitsDeutſcher Reichstag u a ar ung ein wicht ger reine vorhandenen treten Zwiſ links Der
206 Sibung vom 20 März 12 Uhr h e zweiten Berathung iſt hier Ton in dem Herr Do Ausführungen 9

erst der Seale 8i via St di Hrn h Seht des Aer denen ſenf Mbrtt erterne i ten a e nd eräſiden nne auDie dritte Etatsberathung wird fortgeſetzt mit dem ken m T worden die Die doch blos darum ob wir eine hl Arbeiter für eine Sache

erine Etat r x e beldiena die l der Arbeitsloſen 5000 beſchäftigen laſſen wollen die einmal hergeſtelltu Ordinarium wird angenommen mit einer Reſo Seelen n daſſen reltt bezog e auf den 1 Februar e ger ckert nimmt heute Waker veränderte
lution Dr Lingens Ctr n Stettin wir nicht in der Lage in der ſtädti gegenüber der Marine ein als wo er fürSonntagsruhe und Ermöglichung des Beſuches ſchen Verwaltung den ſtarken eefällen den nee Forderungen rückhaltlos eintrat Es ſich um denfür en und Soldaten in Heer und Marine nachdem zeitig genug wegräumen zu k es an disponiblen der Rüſtung Denſſchlands und da man nicht wie
Generallieutenant h und Staa etär Hollmann erklärt Arbeitern gefehlt hat l hört lin Die Bauverwaltung Barth ſagen daß es auf einen Kreuzer nicht ankommt

tten daß ſchon jetzt die s ilitärverwaltung und die in Stettin enöthigt geweſen edene Arbeiten vor Abg RNickert dfr e dem Vorredner keinerlel Bee n e lising des ainchen seine ginnen e le e e e e gen ſende e Woche Kgia pterge d
n un re ſorge nnen weil ein e e Frd E e aording ein et ein Antrag Frhr v Man wollte inſer einem Tage von 50 M Hört Hört links ſitzung wo einer ſeiner Frakti dgaegen

v e ſ v Stumm hatwie

raüffel Graf v Behr Rp und Dr v Bennigſen vor Die ſtädtiſche Armenkaſſe iſt nicht in einem höheren Maße in paſſirt Jch wollte nur aufgeklärt ſeint ewktignte der in zweiter Lefung geſtrichenen Anſpruch genommen geweſen als in a a und was nichts zur Aufklärung beigebracht Die Diskuſſion war auch

Kreuzerkorvette K wiß eine ſehr gute Kontrolle abgiebt die ſiädtiſche Volksküche hier lange nicht ſo erſchöpfend in der Komm
Abg Frhr v Manuten H führt in der Begründung des nicht mehr in Anſ en worden als früher Es fehlen Mit allgemeinen Redewendungen läßt ſich doch dieAntrages an daß die Nothwendigkeit der eigen noch von alſo für einen wirtchen othſtand gera alle Grundlagen Zu nicht abmachen UAnruhe n Z d Parteigenoſſen des

keiner Seite beſtritten ſei ſondern nur ein Aufſchub gewünſcht gegeben muß werden daß die theueren Lebensmittel die Lebens Frhrn v Stumm einen Vorbehalt in der Kommiſſion

h e e e e e e e e e e e e e einen Aufſchub entſtehen könnte auf Ein Hauptgrun ahr darauf einge ne uſe eintreten zu laſſen dfür den cher auch die Arbeitsloſigkeit welche auch die Sozial die zuſammenfällt der Ru a bei den Bauten alle Senders bewilligt und jetzt nicht ſo iſt das eine Un
ekraten veranlaſſen müßte für den ſofortigen Bau des Kreuzers Der Ober Präſident i lſo t informirt geweſen wahrheit Große Unruhe rechts Unter Herrn v Stoſch hatt ſimmen amſ kts f e Derartige dier her en Alte Zuch provokatoriſch Die Folge man nur kein großes r rei gemacht wenn Abſtriche vor

e Die bekä nachAbg Dr v Bennigſen nl Jch kann den Gründen war daß ſich vor der Wohnung des r Präſidenten eine genommen wurden habe ich immerdes Vorredners durcha z hägen e ar ſich nicht um nie von Leuten ſammeng t von ungefähr welcher man ein ehe s Schutz und Rüſtung Deutſch
eine große Erſparniß ſondern nux um die Zinſen eines oder 100 Kö welche ſich eis die arbeitsloſe Bevölkerung aus lands hinſtellt un uns der Staatsſekretär ver im
zweier Jahre Der Kreuzer wird für den Schutz unſeres Handels gab Die 4 5000 Seelen von denen der er nächſten Jahre kein Schiff mehr zu bringen dann wo ſie
von der größten Bedeutung ſein im Falle eines Krieges Die kontraſtiren einigermaßen mit den 100 Arbeitsloſen die dem dieſes Jahr gern bewilligen Jch bin früher für die Flotte ein
andern Nationen haben mehr ſolcher Kreuzer als wir da ferti rannahen von 10 12 Schutzleuten nd errangen ſind r aber nicht in dem Sinne des Frhrn v Stumm ſondern
ausgerüſtet nur zwei Kreuzer laufen die Jrene und Prinzeß In den nächſten Tagen ſind eine Anzahl Leute von der Arbeits ich habe dabei immer auch die finanziellen des Reiches
Wilhelm Es kommt auch darauf an in der ſchwierigen ſtelle der Eiſenbahn aus durch die Stadt und haben eine berückſichtigt Auch unter Herrn v Stoſch haben wir z Ab
induſtriellen Lage den Schiffsbau auf den Werften nicht zu harmloſe Demonſtration verübt Die der draſtiſchen Schilderung ſtriche gemacht Herr v tumm will der alleinige Pächter des
ſiſtiren um einen tüchtigen Stamm von Arbeitern zu erhalten nicht entſprechende Nothlage ſteht in keinem Zuſammenhange mit Patriotismus ſein Es wäre ſchlimm für das Reich wenn es
Meine Partei wird für die Bewilligung ſtimmen Den Arbeiten am Vulkan Das Werk iſt in der That vollauf ſich auf niemand anderes ſtützen könnte als auf Herrn v Stumm

Abg Graf Balleſtrem Ctr Jn der Budgetkommiſſion beſchäftigt bis Mitte des Sommers bis 2 Krie ſchiffe die augen Er ſollte in ſich gehen und einſehen daß es noch andere Leute
wurde die Kreuzer mit allen gegen 4 Stimmen trotz blicklich im Waſſer in der Werft liegen abgeliefert ſind und ein neben und außer ihm giebt Aber noch eins Wie kommen Sie
dem der Vertreter der Marineverwaltung mit größter Sachkennt anderes Marine ren fertiggeſtellt iſt Dann erſt wird dazu Herr v Stumm ſo unpatriotiſch zu ſein drei Schiffe
niß Beredtſamkeit und hohem Eifer für die Bewilligung einge allerdings eine Arbeiterentlaſſung nothwendig werden Daß der ſtreichen egtgrtt und Beifall Ein Panzerfahrzeug
treten ſind Wenn jetzt Hr v Bennigſen für ſeine Freunde die Vulkan eine größere grza von Arbeitern behalten hat in der abſolut nothwendig erklärt von Herrn Hollmann ein Aviſo
Bewilligung ausſpricht ſo muß ſeine Beredtſamkeit und ſein Vorausſetzung den Bau der Kreuzerkorvette K in dieſem Jahre und ein Kreuzer man höre und Herr v Stumm iſt ſo un
Eifer noch größer geweſen ſein als der des Staatsſekretärs Holl zu erhalten erſcheint nicht laublich Es werden allerdings etwa patriotiſch dieſen Schluß der Rüſtungen nicht zu bew
mann Jn der zweiten Leſung ſa der Reichskanzler als be 400 Arbeiter entlaſſen werden müſſen Aber dieſe Arbeiter ge Heiterkeit und Beifall denuncire Herrn v Stumm daß
ſonderen ganz neuen Grund die Lage der Arbeiter des Vulkan hören nicht zu den ſogenannten feſten Stellungen welche noth er die Wehrbaftigkeit des Vaterlandes venlntrgergt r von
nach dem Berichte des Oberpräſidenten von Pommern an Wir wendig ſind um die Kontinuität des Betriebes zu ſichern Schwan Stumm ſehen Sie jetzt vielleicht ein daß es nicht viel
erklärten damals wir würden zwiſchen der zweiten und dritten kungen der Arbeiterzahl auf den Werften ſind ganz in der beſtellt iſt mit Jhrem Patrotismus als mit unſerem
Leſung in erneute Erörterung über dieſen Gegenſtand auf Grund Regel Die Arbeſter ziehen von einer Werft auf die andere je übrigen wiederhöle ich daß wir 32 Millionen beiter das
dieſes neuen Momentes eintreten Dieſe Erörterung hat ſtatt nach dem vorhandenen Quantum an Beſchäftigung Eine Arbeiter vierfache von dem was v Caprivi ſeiner Zeit für noth
gefünden und meine Freunde ſind einſtimmig zu dem Ent zahl von 400 Perſonen ſpielt im großen Deutſchen Reiche keine ſo wendig erklärte
ſchluß gekommen auf dem Beſchluß der zweiten Leſung zu be große Rolle daß das beſtimmend ſein könnte um hier eine Be Staatsſekretär Hollmann Es iſt nicht richtig daß 32 Millionen
harren und auch in dritter nichts zu bewilligen Nach willigung eintreten zu laſſen Für die Bewilligung in der Zu bewilligt werden Nur 20,900 M werden für SchiffsNeu
unſeren Jnformationen war der Bericht des Oberpräſidenten kunft kann ich keine bindende Erklärung abgeben Die Ent bauten bewilligt darunter 3,300,000 M für Torpedosvon Pommern ſtark ſchwarz gefärbt Große Heiterkeit wickelung der Marine liegt auch uns am Herzen aber wir Weiter wurde vor fünf Jahren erklärt daß 8 Millionen das
wahrſcheinlich weil er von Peſſimiſten berichtet wurde Nach werden immer das thun was wir für recht halten Beifall Minimum ſein werde für Erſatz und Neubauten
unſeren Jnformationen iſt für die nächſte Zeit das Werk links Abg Graf Arnim de den Ton des Abg Rickert will ichVulkan überhaupt noch genug beſchäftigt Wenn dies Abg v Kosczielski Pole Meine Fraktion wird geſchloſſen nicht einſtimen dazu iſt die Sache zu ernſt und gewaltig Herr
auch in einiger Zeit nicht mehr der Fall ſein ſollte ſo den Kreuzer bewilligen Wir halten r Schiffstyp für Rickert hat mir vorgeworfen daß ich patriotiſchen Lärm
wird doch nicht eine ſo große Zahl von Arbeitern entlaſſen unſere Marine für durchaus nothwendig Die Kreuzer ſind die Ob der Lärm patriotiſch iſt den Herr Rickert macht weiß
werden wie es der Oberpräſident ſchrieb Selbſt wenn aber das Ulanen zur See Lachen links Meine Partei iſt in der Preſſe nicht Wenn einer unſerer alten Holzkaſten einmal mit Mann
eintreten ſollte was der Oberpräſident befürchtete ſo wäre das wegen ihrer Marinebewilligungen verdächtigt worden wir ſollen und Maus in den Grund gebohrt ſein wird dann werde ich
kein Grund von den wohlerwogenen Beſchlüſſen in der Kom parteipolitiſche Zwecke damit verfolgen Jch muß entſchieden Sie an Jhr heutiges Votum erinnern achen links Abg
miſſion und in der zweiten Leſung abzugehen Denn es iſt un dagegen proteſtiren Unſere Stellung zur Regierung iſt die alte, Nickert Das wird ja immer tragiſcher
zweifelhaft daß bei dem Darniederliegen aller Erwerbszweige in wir treten aber für die Wehrhaftigkeit unſerer Marine ein Abg Dr Barth Herrn v Stumm gegenüber muß man alleß
allen Theilen höchſt unerfreuliche Arbeitsentlaſſungen vorkommen Abg Nickert dfr Es liegt mir fern die Partei des Vor zweimal ſagen Sehr e s iſt vollſtändig anwag
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und wenn überall das Reich oder der Staat eingreifen ſollte ſo redners zu verdächtigen als ob ſie krampfhaft beſtrebt ſei an daß wir eine Bewilligung Kreuzers für die nächſten
dürften wir auf einen Weg geführt werden den nur wenige gehen gewiſſer Stelle den Verdacht zu nehmen daß ſie zu den in Ausſicht geſtellt haben Jch habe mit größter Deutlichk
können das wäre der Weg des Rechts auf Arbeit und der Ge deſtruktiven Elementen gehöre Die Thatſache aber bleidt doch klärt und Herr Rickert hat es be ätigt wir das vollſtändig
währung dieſes Rechts durch den Staat Auch in der Kommiſſion beſtehen daß die Herren ihre Stellung ſeit früher weſentlich offen laſſen Wir haben uns ausdrücklich raen das Argument
iſt die Frage der Wehrhaftigkeit des Reiches zur See erwogen verändert haben Herrn Barth möchte ich gegen die mißverſtänd verwahrt als ob es ſich v darum handle ob wir in dieſem
worden und trotzdem hat ſich die Majorität für die Ablehnung liche Auslegung ſeiner Ausführungen in Schutz nehmen als ob oder im nächſten Jahre die Feingang eintreten laſſen Dieentſchloſſen Neues iſt auch heute nicht vorgebracht worden Alles er geſagt hätte daß wir auch in Zukunft die Kreuzer nicht be Behauptung die Frhr v Stumm mir untergeſchoben hat daß
was geſagt worden iſt iſt ſchon früher von dem Vertreter des willigen werden ſondern er hat einfach geſagt daß wir die es auf eine Korvette mehr oder weniger im Kriege nicht an
Marine Departements geſagt worden Wenn wir damals trotz ganze Frage offen laſſen und daß wir uns weder für Annahme lomme iſt pfag ridikül habe nur erklä aß es von
dem aus budgetären Zwecken auf die Bewilligung nicht eingehen noch für en dieſes Etatstitels engagiren wollen Die untergeordneter Bedeutung den Ausfall des es ſei ob
konnten ſo liegt jetzt auch kein Grund vor einen ungewöhnlichen prinzipielle Frage heute überhaupt nicht zur Erörterung eine fremde Handelsflotte durch unſere Kreuzer geſchädigt wird
Schritt zu thun und einen wohl erwogenen Beſchluß in der Kom Ein ſeltſames Schauſpiel iſt es aber doch wenn heute von jener Das behaupte i nach wie vor und das iſt ein weſentlicher
miſſion und in der zweiten Leſung wieder umzuſtürzen Wir Seite ſo gethan wird als ob eine Grfabr für die Wehr Grund für mich den Kreuzer nicht zu bewilligen
werden gegen die Bewilligung ſtimmen haftigkeit des Vaterlandes vorhanden ſet wenn wir die Abg Frhr v Stumm konſ Herrn Rickert s Redewendungen

Staatsſekretär Hollmann Es iſt bereits früher von den Kreuzerkorvette K nicht bewilligen Man begreift dieſen kann man nicht ernſt nehmen Er ſpitzt alles perſönlich zu und
ſachkundigſten Vertretern die Erklärung abgegeben worden daß patriotiſchen Zärm nicht wenn man ſich der Scenen in der will ſobald eine ſeiner Fragen nicht beantwortet wird
dieſe n en nothwendig iſt Auch heute ſtehen die ver Budgetkommiſſion erinnert Trotzdem wir die en e den Gegner ſofort darauf ſeſtae eln Herr Rickert kann
bündeten Regierungen voll und ganz auf dem Boden der Vor Vorträge von den Vertretern des Reichsmarineamts gehört mehr Fragen ſtellen als 10 Weiſe beantworten können
lage und legen den größten Werth auf den Bau der Korvette haben noch ſachverſtändigere als ſoeben von Herrn v Kosczielski rn links Herr Rickert mir vor daß
und hoffen daß der Antrag angenommen werden wird Dieſe Heiterkeit trotzdem Staatsſekretär Hollmann vier Jange Reden ich zwei andere Schiffe nicht bewilligt Abg Rickert
Korvette iſt von den vielen die durch das Programm von 1889/90 gehalten hatte ſtimmten doch nur 1 Nationalliberaler 1 Pole drei Jch bedauere es daß nicht alles ohne Weiteres bewill
aufgeſtellt ſind die zweite Wir würden glſo 1894/95 erſt zwei und 2 Deutſch Konſervative für die Bewilligung alle übrigen werden kann Wir greifen aber die Korvette heraus wellKreuzer haben Die Entwickelung unſerer Marine würde Scha auch Deutſch Konſervative Reichspartei und Ptationalliberale das für das allein Trrei re halten und well hierüber auch
den leiden wenn dieſer Typ von Schiffen nicht bewilligt wird ſtimmten dagegen Was hat ſich ſeitdem geändert Nichts Denn eher eine Verſtändigung e werden konnte
Vor 20 Jahren erachtete der Reichstag 20 ſolcher Schiffe als daß das neue Moment welches der Reichskanzler anführte nicht Abg D Dohrn Jch nicht daß Irer v Stumm be
nothwendigen Beſtandtheil unſerer Flotte Heute haben wir 10 zu einer Bewilligung führen kann davon wird Sie doch der Vor rechtigt iſt mir über me Ton gegenüber einem jeren
ſtatt 20 wovon jedoch 8 ſo gut wie auf dem Ausſterbeetat trag des Abg Dohn überzeugt haben Jch nehme niemand Mitglied des ſes eine Lehre zu geben halte es auch
ſind Für die Kriegsführung wenigſtens ſind ſie nicht mehr üdel wenn er ſein Votum in der dritten Leſung ändert aber er nicht gerade für ein von e wenn Herr
branchbar S dann nicht das Recht die mit denen er früher derſelben v Stumm ſagt daß ger mehr fragen könne als

Abg v Kardorff Rp e trag namentliche Abſtim Meinung geweſen war ſo S als ob ſie das Vaterland Weiſe beantworten Ob es aber ein ſo großer Unterſchied
mung über den Kreüzer Lebhafter Beifall links wehrlos machen wollen Beifall links Solche Argumente ſind daß ich mich über den Oberpräſidenten v Puttkamer g

Abg Dr Barth i Es handelt ſich bei dieſer Korvette uns ſehr verdächtig und machen uns nur noch feſter in unſerem habe nachdem Graf Kaniß hier vor ein paar Tagen
nicht allein um die Zinſen Wir haben bereits im vorigen Nein Solche Redewendungen wie ſie Graf Arnim gebrauchte dem Oberpräſidenten v n äußerte überlaſſe jeder
de Sorp zf geren t b 9 in uns ſag ren un e nie ee e Je wagen we w

0b nie au der Kreuzer ſiſtirt der im Auslande noch im Jnlande dem den ichstag nach Rickert rrn von Stumm willwerden ſo Zu allen Gründen die Graf Balleſtrem an daß er für die Marine nicht Alles gethan d x ne n Jede W in der er auch der e
führte kommt nun noch hinzu daß wir inzwiſchen eine neue ſeinen finanziellen Kräften ſteht Wir ſtellen in dieſem Jahre mit ihm zu beſchäftigen überdebt iſt mir enſenehm Dem
Vorlage betr den Bau von ſtrategiſchen Bahnen bekommen trotz der großen Beſtände 32 Millionen für Schiffsbauten zur Herrn Staatsſekretär gegenüber halte ich die gungsziffer
haben welche eine neue Laſt von rat neun Millionen den Bewilligung das iſt der vierfache Betrag von dem was Herr von 32 Millionen voll aufrecht dieſelde i eher noch zu niedrig
deutſchen Steuerzahlern zumuthet Wir werden dieſelbe vermuth v Caprivi als Chef der Admiralität noch 1887788 als das Maxi gegriffen
lich erilegen müſſen aber ſchließlich hat die Steuerkraft des mum verlangt hat Und da wollen Sie uns mit ſolchen Rede Abe v Kendell erklärt daß er in der Kommi bei der
deutſchen Reiches auch ihre Grenzen Dieſe Korvette kann in wendungen kommen wie daß wir das Vaterland wehrlos machen Abſtimmung gefehlt ſonſt für die Beſtimmung t haben
der That erſpart werden ohne daß der Schutz weſentlicher Lebhafter Beifall links würde
deutſcher Jntereſſen in höherem Maße benachtheiligt wird Einen Abg v Henk konſ Die Bewilligung des Kreuzers K iſt Jn namentlicher Abſtimmung wird darauf der Kreu
weſentlichen Schutz unſerer eigenen Handelsflotte werden dieſe nothwendig nachdem wir ſchon vor drei r den Bauplan ge zer K mit 177 gegen 109 Stimmen e Dafür
Kreuzer im Kriege nicht bieten können und andrerſeits iſt der nehmigt haben Alle ſind darin einig daß es mißlich wäre wenn ſtimmten geſchloſſen Konſervative Reichspartei Natſonalliberale
Schaden den ſie einer feindlichen Handelsflotte zufügen können wir bei der Bedrohung Deutſchlands in unruhigen Zeiten Ver und Polen Da e Aloſſen d rer e

dliberalen Wiſſer

el a

A

R r

FE

nicht von ſolcher Bedeutung für den Ausgang des Krieges daß luſte erlitten da taucht immer wie bei Chile die Frage auf Wo partei Welfen Elſä er Dänen ſowie die Wiwir ſolche Schiffe in größerer Zahl bewtlligen ſollten Ueber iſt denn unſere Flotte Aber ſewitäigen wonen al Roeſicke und Prinz zu Carola gich
das Moment der Arbeiterfra a dem Vulkan wird mein nicht Der Reſt des Marine Etats wird nach den Beſchlüſſenrund Dohrn Aufklärungen geben Der Grund einen Arbeiter Abg Frhr v Stumm Rp Die Gegner des Kreuzers be zweiter Leſung genehmigt
tamm auf den Werften z erhalten kann auch nicht maßgebend haupten daß die Kreuzer nicht nothwendi ſind Für ſie gilt alſo Beim Etat der ltung wird die Reſolutionſein denn ſchließlich wird doch eine Reduklion in der Zahl die Meinung des Siaatsſekretärs der die Rothwendigkeit des Dr v Bahr auf ein eliiche reichsgeſetzliche Regelung des Aus

un harten eintreten Pſſeng da mitſe auf r e der u n bat r ans ſanttkt T an 77 h s egen die S der Sn uns einſtimm reuzer im Jntereſſe unſerer Wehrha r nothwendig und Vo rtei So aldemotaten und des größtene die Bewilllgung der Kreuzerkorvette erklären Beifa a wi z v e ſere7 e et e eng an abgelehnt ar
rfen ſin r doch der Anſicht da r wickelnung der Abg Liebermann v Sonnenber ntiſemit brinAbg Graf Arnim Rp Der Standpunkt des Abg Barth Marine als Schluß der Rüſtung dem Auslande gegenüber nöthig Fall Vag ch zur Sprache Giehraſgen Herf u

t den Bau von Kreuzern ſiſtiren will iſt bedauer haben Jn der Kommiſſion handelt es ſich nicht blos um Strei klärt daß dieſer Fall nicht in den Reichstag ſondern in den
Jch erinnere daran daß 1891 dieſer Kreuzer eigen on chung dieſes Schiffes ſondern noch anderer Schiſſe Meine Landtag gehöre da der Fall Paaſch vor die chtsharkeit

bewilligt war daß der Reichstag alſo gebunden iſt Wir wollten Freunde machen ausdrücklich den Vorbehalt eins ſpäter noch gehöre Redner erwidert daß er zum Titel ericht
ja e 1894 ſieben Kreuzer gſtellen bis jetzt ſind aber erſt durchzubringen Herr Rickert hat uns alſo ſalſche Beweggründe preche da in der Gerichtsverhandlung erklärt ſei daß a heige
r fertig Unſere en Heee ſind für den Krieg unbrauch für unſere jetzige Stellungnahme untergelegt Die Stadt gericht zuſtändig ſei Gicepräſident Sraf Balleſtrem wieder
derr ſie würden durch einen Schuß mit Mann und Mauns in Stettin müßte erade für unſere Marine ein beſonderes holt daß die Sache nicht das ichspuſtizamt angehe auch das
r Grund wsgfrt werden können Es iſt ſchlimm daß wir Jntereſſe haben denn ſie nöthig für den NationalwohlReichsgericht ſei nicht damit befaßt worden Redner bem es

Kepttich über die Schwächen unſerer Marine ſprechen müſſen ſKand und dieſer ſteht im Zuſammenhang mit dem Seehandel ſtehe allerdings noch nicht feſt ob das Heldeeriat mit der
Daß der Kreuzer nicht für den Schutz des Handels von der Wenn man nun gra daß 400 Arbeiter für Deutſchland nichts Sache befaßt werden könne
arößten Wiehtigkeit iſt beſtreite ich Wie man allein wegen bedenten ſo glaube ich daß ſie doch für Stettin etwas bedeuten Vicepräſident Graf Balleſtrem Wenn hier über jede Sache
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trag Menzer hat in einer beiſpiellos kurzen Zeit dieTobatsi

in Ende werden Heiterkeit und Beifall
Abg Liebermann v Sonnenberg wird als er trotzdem über

die Vorgeſchichte des Falles e zu ſprechen verſucht zur
Sache gerufen und verzi tet aufs Wort

Abg Stadthagen Soz führt Beſchwerde über die Praxis
des Reichsgerichts und wünſcht überhaupt Rechtſprechung nach

n Grundſätzen namentlich Beſeitigung der Rechtsun
gleichheit über Kuppelei uſw

Vicepräſident Graf Balleſtrem inhibirt den Redner unter
gebe Heiterkeit des Hauſes in ſeinen r r mit der

gründung daß die beregten Gegenſtände nicht mit dem Gehalt
des Staatsſekretärs in Verbindung ſtehen

a Stadthagen exklärt dann auch das Gehalt des Staats
ſekrelärs nicht zu bewilligen Heiterkeit

Der Etat wird hierauf bewilllgt ebenſo debattelos die
Etats des Reichsſchatzamtes Reichs eiſendbahnamtes
der Rei des Rechnungshofes des Allgemeinen Penſionsfonds und Reichsinvalidenfonds

Zum Etgt der Zölle und Verbrauchsſtenern liegt der
Antrag Menzer ſkonſ vor auf Erhöhnng des Zolls auf
Tabakblätter von 85 M auf 125 M pro 100 kg womöglich
noch in dieſer Seſſion

Ein Unterantrag Hultzſch Rp verlangt im Falle der
Annahme des Antrages Menzer auch eine entſprechende Erhöhung
des Zolls auf fabrizirten Tabak

z Brunings nl erklärt ſich gegen den Antrag Menzer
und befürwortet ſtatt deſſen eine Herabſetzung der Tabakſteuer
und Beſeitigung der Beſleuerung von Tabakrippen und Tabak
ſtengeln

Abg Hulttzſch Rp iſt für den Antrag Menzer im Jntereſſeder deutſchen Taba nern hält aber z iner Anlt r den Fernahme auch ſeinen Antrag zum Schutze der deutſchen Tabak Jn
duſtrie für durchaus nothwendig
Abg Möller nl wendet ſich gee den Autrag Menzer der

eine weitgehende Beunruhigung der deutſchen Tabakinduſtrie her
vorgerufen habe Der Tabaksbau ſei an ſich gar nicht unlohnendes e nur eine falſche Richtung eingeſchlagen worden Die
Tabaksbauern ſollten ſich auf den Bau von Qualitätstabak legen

Die n Frage ſei noch unreif Deshalb bittet er um Ab
lehnung der Anträge hofft aber daß der Bundesrath aus den
ſelben Anregung zu ernenter Präfung nehmen werde

Abg Fritzen Düſſeldorf Etr ſteht mit einem großen Theil
ſeiner Partei auf dem Standpunkte des Vorredners Es ſei ſehr

t ob durch eine Erhöhung des Tabakzolls der dert
abakbau lohnender werde jedenfalls werde der inländi

r ſich einſchränken und ſich den ſtärkeren Tabakſorten
zuwenden SAbg Dr Varth df weiſt darauf hin daß die in der zweiten
Leſung von freiſiimiger Seite vorgebrachten Bedenken gegen den
Antrag jetzt auch auf der anderen Seite des Hauſes getheilt
würden Dieſer Wechſel der Situation iſt außerordentlich be
zeichnend dafür wie die e zum Theil W nicht
gewußt haben wäs ſie mit ihrem Antrage bezwecken F a

eſammte
nduſtrie Deutſchlands mobil gemacht Die ſchärfſten Er

klärungen gegen den Antrag Menzer ſind aber gerade aus dem
Wahlkreiſe des Abg Menzer aus Heidelberg gekommen Heiterkeit
Durch dieſe Heidelberger Petition ſind die Ausführungen des
r enzer vollſtändig ad zbenrdnm geführt So hat
z B Abg Menzer behauptet daß nur 4000 Centner Braſiltabak
eingeführt werden zum großen Theil zur an von Schnupf
tabak während in Wirklichkeit 116,000 Centner Braſiltabak ein
geführt wurden von dem nur ein ganz kleiner Theil zu Schnupf
tabak verwendet wurde Hört hört Abg Menzer ſcheint aber
eine Vorahnung gehabt zu haben daß er ad absurdum geführt
werden würde denn in derſelben Rede hatte er nachdem er ſeine
Behauptungen aufgeſtellt hatte gegen mich hinzugefügt das ſind
Behauptungen die ſo wg t widerlegen ſind daß man nicht
weiß wie jemand ſie aufſtellj en kann der behauptet Kenntnißvon den i zu haben Heiterkeit Dieſe Vorahnung be
fähigt Herrn Menzer zumEhrenmitglied von jeder ſpiritiſtiſchen
Geſellſchaft Große Heiterkeit Jch hoffe daß der Antrag mit
großer Mehrheit abgelehnt werden wird um der Tabakinduſtrie
endlich einmal für längere Zeit die Beruhigung zu gewähren

der deutſche Reichstag in ſeiner Mehrheit nicht gewillt
iſt die durch den Antrag vorgezeichneten Bahnen zu gehen
Jch betone den beiden Vorrednern gegenüber ausdrücklich daß
die Sache vollkommen reif iſt Wir beantragen namentkliche
Abſtimmun g Es befinden ſich unter den AntragſtellernMänner deren Charakterfeſtigkeit wir kennen wie z 9 Abg

Stöcker Heiterkeit Wir wollen uns ein ſchönes Schauſpiel
gewähren indem wir dem Abg Stöcker Gelegenheit geben zu
eigen wie er dem Andrange ſeiner Wähler gegenüber noch jetztn auf dem Standpunkte ſteht den er eingenommen hat als er

n Antrag unterzeichnete Heiterkeit und Beifall links
Abg v KleiſtNetzow konſ Jch bin hier mit dem Abg

Barth einverſtanden wo es ſich um rein materielle Intereſſen
handelt Herr Barth verſteht nur nicht unſern idealen Stand
punkt Mit Unrecht wirft er auch Herrn Stöcker die Miltunter
zeichnung des Antrages vor das iſt doch nur als ein Akt der
Gefälligkeit anzuſehen Der höhere Tabakzoll wird den deutſchen
Tabakproduzenten nichts nützen es kommt nur auf die Qualität
an Die Erfahrung hat gerade gelehrt daß in der Zeit wo kein
Tabakszoll beſtand der inländiſche Abſatz zunahm und die Preiſe
in die Höhe gingen

Abg Graf Hoensbroech Ctr tritt für die Anträge ein im
Intereſſe der Tabakbauern die weit mehr Berückſichtigung verdienten als die Tabakfabrikanten und Tabakarbeiter Der ſchutz

zöllneriſche Standpunkt ſei hier am allermeiſten angebracht
Die Debatte wird geſchloſſen
Jn namentlicher Abſtimmung wird hierauf der An

trag Menzer mit 205 gegen 66 Stimmen abgelehnt
Dafür ſtimmt ein Theil der Konſervativen des Centrums einige
Reichsparteiler die Pfälzer Nationalliberalen und Elſäſſer Da

gegen ſtimmen von den Konſervativen die Abgg Dr v Frege
v Kleiſt Retzow Bock Minden v Hellmann und von den Mit
unterzeichnern des Antrags außerdem noch die Abgeordneten
Dr Gieſe Prinz von Handjery Dr Hartmann Freiherr von
Manteuffel Graf Pückler und v Steinmann Ein Theil der
Antragſteller ſehlt bei der Abſtimmung darunter der Abg
Sktöcker

Dex Antrag Hultzſch wird zurückgezogen
Beim Poſtetat wird ein Autrag Graf Kanitz abge

lehnt wonach die Korreſpondenzen der Ortskrankenkaſſen den
Charakter der portopflichtigen Dienſiſachen erhalten ſollen

Beim Extraordinarium wird ein Antrag Pr Reichen
ſperger abgelehnt der die Poſition Poſtgebäude in Dort
mund an die Budgetkommiſſion zurückverweiſen will um durch
eine Theilung derſelben die vorgeſehene Verlegung der Oberpoſt
direktion von Arnsberg nach Dortmund zu beſeitigen

Der Reſt des Etats wird debattelos genehmigt ebenſo
das Etatsgeſetz und in der Schlußabſtimmung der Geſammtetat
und das Anleihegeſetz

Darauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 12 Uhr Antrag
betr Reviſion des Unfallgeſetzes Belagerungszuſtand in Elſaß
Lothringen Nachtragsetat

Schluß nach 6 Uhr 30 Min

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Herrenhans
8 Sitzung vom 29 März 1 Uhr

Die kleineren vom Abgeordnetenhauſe herül ergekommenen
Kirchengeſetze werden debattelos erledigt

Beil Berathungleiner Petition Weſter Sintalernmarſcher Deich

r

inanzminiſter uel daß in Zukunft den Gemeindendie Möglichkeit gegeben ſei höhere Steuerbeträge einzuziehen
da das Veranlagungsſoll nach der diesjährigen Einſchätzung z
Einkommenſteuer einen Mehrertrag von 43 Millionen ergeben
habe werde hoffentlich bald der zweite Schritt
der Steuerreform gethan werden können nämlich die
Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer an die Gemeinden
Sei aber dieſer Schritt geebon dann et Preußen ein Steuer

ſtem um wel ie ganze Welt beneiden könnte Dieſe
eform könne aber nur durchgeführt per mit einer gleich
tigen Reforin der Kommunalſtenern Ueber dieſe Fragen

e

chwebten jetzt VerhandlungenUeber de die t des us zur Tagesordnung über
Es folgt ſodann die Spezialberathung des Etats
Oberbürgermeiſter Zweigert ſpricht bei dem Etat der direkten

Steuern den Wun
de gung möglich geheim gehalten werden Wünſchenswerth

wäre es daß die Einkommensquellen weniger als bisher ge
Wehr offen deklarirt werden müßten e Auslegung der

ählerliſten müſſe beſeitigt werden denn ſonſt ſei die Geheim
haltung der Einſ J unmöglich

Finanzminiſter Dr Miqnel hält dem entgegen daß das geltende
Kommnunalſtenerſyſtem weit gefährlicher ſei als das Staatsein
kommenſteuerſyſtem Die Voreinſchätzungskommiſſionen ſeien nicht
zu entbehren es würden jedenfalls erſt mehr ahrungen ge
macht werden müſſen Ueber Beſeitigung des Uebelſtandes welcher

der Offenlegung der Wählerliſten liegt ſchweben Verhand
ungen
Zu dem Etat der Banverwaltung ſteht auch zur tung

die Denkſchrift über den Dortmund Ems Kanal
Frhr v Manteuffel beantragt die durch die Veränderung des
rojekts für den DortmundEmsKanal nothwendig werdenden

Mehrausgaben den Jntereſſenten aufzuerlegen und begründet ſeinen
Antrag damit daß die bisher theilnahmslos gebliebenen Zechen
allein ortheil von dem Kanal haben würden

Oberbürgermeiſter Schmieding weiſt die Behauptung der
h oſigkeit der Zechen unter Anführung von Beiſpielen

zurück
Miniſter Thielen führt aus daß der Kanal nicht blos den

Zechen ſondern auch dem Handel der Schifffahrt und der Laud
wirthſchaft nützen werde Die ebgrrtimg daß die Zechen für
den Kanal nichts gethan haben r unrichtig Redner führt
eine Reihe von Beiträgen an die von den Zechen geleiſtet
worden ſeien

Frhr v Stumm erkärt ein Gegner des Kanals überhaupt zu
ein der kaum von Nutzen ſein werde und ſpricht ſich für den
nirag Frhr von Manteuffel aus
Miniſter Dr Miquel hält den Nutzen des Kanals als den

Anfang einer großen Waſſerſtraße zwiſchen Rhein und Weſerauch für den oſten für bedeutend an möge nicht durch An

nahme des Antrages Manteuffel das Werk wieder ins Stocken
bringen Es entſpreche nicht der vielgehrauchten ausgleichenden
Gerechtigkeit wenn man die Waſſerſtraße im Oſten verbeſſern
helfe im Weſten dagegen hindere

Nachdem noch Graf Pfeil für Graf zu Knuyphauſen und
r v Solemacher ſich gegen den Antrag ausgeſprochen wird

derſelbe abgelehnt und die Denkſchrift durch Kenntnißnahme
für erledigt erklärt

Darauf vertagt das Haus die Weiterberathung des Etats auf

eſpro einmal das te e

aus daß die Ergebniſſe der neueſten Steuer
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